
SCHNUFENHOFEN. Für Bürgermeister
Hans Bierschneider war es wohl die
letzte ordentliche Bürgerversamm-
lung seiner Amtszeit in Schnufenho-
fen. Sehr sachlich informierte er über
die großen und kleinen Dinge, die Bür-
gerinnen und Bürger bewegen und in-
teressieren. Der in Vermögens- und
Verwaltungshaushalt zusammenge-
fasste Zehn-Millionen-Haushalt inte-
ressierte ebenso, wie die Bau- und Um-
baumaßnahmen an der Schule und an
denKindergärten.

„Leider nehmen unsere Einwohner-
zahlen kontinuierlich ab“, bedauerte
Bierschneider, „was zur Folge hat, dass
wir uns um den Erhalt unserer Schule,
die immer noch aus Grund- und neu
Mittelschule besteht, sorgen müssen“.
Eingegliedert in den größten Mittel-
schulverbund des Landkreises „Schul-
verbund Region Parsberg“ könne man
derzeit auf insgesamt 678 Schüler in
32 Klassen verweisen.

Die Einwohnerzahl sei von 5110 im
Jahr 2005 auf aktuell 5005 abgesun-
ken, teilte der Rathauschef mit. Die
Gründe dafür lägen aber nicht an ho-
her Sterblichkeits- beziehungsweise

niedriger Geburtenrate – bisher stehen
in diesem Jahr 37 Geburten insgesamt
30 Sterbefälle gegenüber. Vielmehr sei
das Abwandern von Senioren, die in
die Altenheime einziehen, und der
Wegzug von Auszubildenden und Stu-
denten in Städte der Grund für den
Rückgang.

Zum Thema Altenheim erklärte
Bierschneider, dass die FirmaWeidlich
gut im Zeitplan liege und somit am
1.Mai 2011 einen „Tag der offenen
Tür“ im Lebenszentrum Seubersdorf
anbiete und dann am 6.Mai eröffne.

„Man hat mir vorgeworfen, ich sei
ein vom Ehrgeiz zerfressener Bürger-
meister, der sich mit der Umgehung
nur profilieren will. Und, wir hätten
einen Gemeinderat, der von nichts ei-
ne Ahnung hat“, nahm Hans Bier-
schneider das Thema Umgehung auf,
„dabei kommt der Vorschlag der Um-
gehung von ganz oben und nicht von
uns“. Bereits 1992 habe sich die Obers-
te Baubehörde mit der Thematik be-
fasst, der Gemeinderat nahm das An-
sinnen in einem einstimmigen Be-
schluss auf. Das Bürgerbegehren, das
am 14. November vollzogen werde, so
Bierschneider, sei ein Akt der Demo-

kratie und völlig korrekt.
Bierschneider verwies allerdings

darauf, dass man den Text vor der Ab-
stimmung sehr genau lesen sollte, der
da lautet: „Sind Sie dafür, dass die Ge-
meinde Seubersdorf alle rechtlichen
Möglichkeiten gegen die geplante
Ortsumgehung ausschöpft, sich insbe-
sondere im Planfeststellungsverfahren
gegen den Bau ausspricht und gegen
einen Planfeststellungsbeschluss Kla-
ge erhebt“. Wer also, so Bierschneider,
für eine Umgehung sei, müsse „Nein“
ankreuzen und wer gegen eine Umge-
hungmüsse „Ja“ ankreuzen.

Die Bürger von Schnufenhofen
nahmen die Informationen gelassen
und ohne Emotionen hin und stellten
eine einzige Frage über die Konse-
quenzen, für den Fall, dass man mit
„Ja“ abstimme. Bierschneider sagte,
dass es Gutachten gebe, die besagen,
dass es erstens kaum erhöhten Ver-
kehr geben werde und zweitens, dass
Prognosen bestehen, dass die Umge-
hung im Jahr 2025 bestehe.

Das staatliche Bauamt werde vo-
raussichtlichMitte 2011mit dem Plan-
feststellungsverfahren beginnen, bei
dem die Gemeinde nur eine von etwa
35 Fachstellen sei, die befragt werde.
Außerdem werden auch die Bürger
einbezogen. Dann ziehe sich die Ange-
legenheit weiter hinaus und am
15. November 2011 sei das Bürgerbe-
gehren, sofern es überhaupt im Sinne
von „Lebendiges Seubersdorf“ ausge-
he, hinfällig. Weitere Infos gab es zu
den Themen Bebauungspläne, Foto-
voltaikanlagen, Windkraftanlagen
undGestaltung der Ortsmitte.

Schnufenhofen schrumpft:
Der Rathaus-Chef sorgt sich
VERSAMMLUNG Seit 2005 ist die
Einwohnerzahl von 5110 auf
5005 gesunken. Auch die an-
scheinend unendliche Ge-
schichte um die Ortsumge-
hung geht weiter.
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VON GÜNTER TREIBER

SEUBERSDORF. Am Freitag findet um
18.30 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins der Freunde und För-
derer der Grund- und Hauptschule
Seubersdorf im Sportheim Seubers-
dorf statt. Neben dem Rechenschafts-
wird auch der Kassenbericht vorge-
legt. Zudem gibt es einen Bericht
durch denKassenprüfer.

Im Zuge der Jahresversammlung
findet auch die Neuwahl des Vorsit-
zenden des Vereins statt.

Schulfreunde
versammeln sich
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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei: Treffen der Jugendgruppe
Velburg heute um 18.30 Uhr zum
Bowling.Günching: 18 Uhr Beichte
und 19 UhrMesse in Deusmauer.

TV-Leichtathletik:Heute, 19.30 Uhr,
Training für Erwachsene, Oldies und
Jugendliche ab Jahrgang 1996.

TV Freizeitgruppe: Heute, 19.30 Uhr,
Stadtführung zum Thema „Velburger
G’schichten“ ab Rathausbrunnen.
Anschließend Brotzeit im Gasthaus
zum Löwen.

Pfarrverband: Anmeldungen zur
Teilnahme amKinderbibeltag am
17.11.möglich im Pfarrbüro oder bei
Religionslehrerin Karolina Schmid.

Kolpingsfamilie: Sonntag, ab 15 Uhr
im Pfarrheim Kaffeestube für die Mit-
gliedermit Gelegenheit zur Film-
schau über dasMittelalterfestwo-
chenende zumStadtjubiläum.

Musikverein Stadtkapelle Velburg:
Wegen des historischen Vortrags-
abend am Freitag findet die Musik-
probe der Stadtkapelle bereits heute
um 19 Uhr imMusikerheim statt.

Tennisverein Günching: Die Teilnah-
me amBüffet im Tennisheim am
Sonntag erfordert eine unverzügliche
Anmeldung im Tennisheim, Tel.
(0 91 84) 15 00.
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SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 18.30
Uhr, Anbetung, 19 UhrMesse.Ei-
chenhofen:Heute, 19 Uhr, Rosen-
kranz.Batzhausen:Heute, 17.45 Uhr,
Beichte, 18 Uhr Rosenkranz, 19.30
UhrMesse. Daßwang:Heute, 18.30
Uhr, Anbetung, 19 UhrMesse.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 19
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

SV-Damengymnastik:Heute, 19.30
Uhr, Ganzkörpertrainingmit Hanteln
bei Sieglinde Braun, Schulturnhalle.

ASV Batzhausen:Heute, 19.30 Uhr,
„Power-Fitness“ im Sportheim.

SV Freihausen: Heute, 19.30 Uhr,
Damen-Steptrainig mit Sylvia in
Wissing, anschl. Geburtstagsfeier.

RK Schnufenhofen: Freitag,19.30
Uhr Reservistentreffen im Dorfhaus.
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MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute, 16.30
Uhr, Schülerbeichte.Gimpertshau-
sen:Heute, 18 Uhr, Beichte, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 UhrMesse,
anschl. Beichtgelegenheite.Ham-
berg:Heute, 18 Uhr, Beichte, 19 Uhr
Messe, anschl. Beichtgelegenheit.

Premerzhofen:Heute, 19.30 Uhr,
Versammlungmit Bürgermeister Jo-
sef Kellermeier wegen Erörterung
Ver- und Entsorgungsstation für alle
Interessierte im Feuerwehrhaus.

Bücherei Breitenbrunn:Heute von
17.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Lauftreff:Heute, 18 Uhr, Schafbrü-
cke.

Tischtennis-Training: Heute, 18 bis
20 Uhr, Jugend, 20 Uhr, Erwachsene.

Walkingtreff:Heute, 8 Uhr, Treff an
der Schafbrücke im Heutal.
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MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute, 18 Uhr,
Beichte, 19 UhrMesse.

TSV-Damengymnastik:Heute,
18.30 Uhr, in der Schulturnhalle.

VdK Hohenfels:Heute, 17 und 17.45
Uhr, Osteoporose-Gymnastik.

Volkstanzgruppe Hohenfelser
Land:Heute, 19 Uhr, Tanzprobe für
alle Gruppen imGasthaus Taverne.
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MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute um 17.30
Uhr Aussegnung in Haid und an-
schließend Totenrosenkranz in der
Pfarrkirche Lupburg. 18.15 Uhr,
Beichte und 19 UhrMesse in See.

Sänger- und Musikantentreffen:
Heute ab 19 Uhr im Sippl-Stodl für
die gesamte Bevölkerung. (pwa)

Spielmannszug: Heute ab 19 Uhr
Musikprobe gesamter Zug. Anschlie-
ßend Ausschusssitzung.

Ehemalige Schüler schwelgten in alten Zeiten
SEUBERSDORF. 15 Jahre nach ihrer Schulentlassung tra-
fen sich die ehemaligen Schüler der Hauptschule Seu-
bersdorf wieder. Der Hausmeister ermöglichte ihnen ei-
nen Rundgang durch ihre ehemalige Schule. Nach dem
Dankgottesdienst setzte die Gruppe das Programm im

„Sportheim Seubersdorf“ fort. Dort wurden alte Fotos
von Klassenfahrten gemeinsam angesehen. Die Organi-
satorinnen freuten sich über die große Beteiligung der
ehemaligen Mitschüler beziehungsweise des ehemali-
gen Lehrers Erwin Forster.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Gemeinderat trifft sich
SEUBERSDORF.AmheutigenDonners-
tag findet um 19Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Seubersdorf die 26.
Sitzung des Gemeinderates statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem folgende Themen: Das Gremium
wird verschiedene Bauanträge behan-
deln und zudem die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemarkung
Ittelhofen dikutieren. Außerdem steht
der Beschluss über die einfacheUmle-
gung der Katasterneuvermessung auf
dem Programmder Gemeinderats-Sit-
zung. Desweiteren steht ein Beschluss
über die Straße „AmGarten“ (Bauge-
biet Freihausen) auf der Tagesord-
nung. Außerdem gibt es bei der Ver-
sammlung einen Bericht über die örtli-
che Prüfung der Jahresrechnungen der
Jahre 2008 und 2009 der Gemeinde
Seubersdorf.

Vortrag über Wispecks
VELBURG.Die Reihe der historischen
Vorträge im Zuge des Stadtjubiläums
eröffnet am Freitag Professor Dr. Alois
Schmidmit seinen geschichtshistori-
schenAusführungen über das Ge-
schlecht der „RitterWispeck.Die Ritter
Wispeckwaren drei Generationen
hindurch von 1507 bis 1574 Inhaber
der Herrschaft Velburgmit Stadt und
Amt. Das Geschlecht derWispeck er-
losch, als der letzte Spross, GeorgHek-
tor, und seine Frau Anna Clara von
Freyberg kinderlos gebliebenwaren
und beide im Jahr 1574 an der Pest ver-
starben. Der Vortragmit Professor Dr.
Schmid beginnt am Freitag um 19Uhr
im Pfarrheim-Saal in der Kolpingstra-
ße. Der Eintritt ist wie zuvor auch
schon bei alle anderen Veranstaltun-
gen zumVelburger Stadtjubiläumkos-
tenfrei. (pws)

BREITENBRUNN. Ein besonderer musi-
kalischer Leckerbissen wird am Frei-
tag um 19.30 Uhr bei einem Orgelkon-
zert in der Pfarrkirche geboten. Dom-
organist Martin Bernreuther spielt ba-
rocke Orgelmusik unter anderem mit
Werken von Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel, Arcangelo Co-
relli. Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen. Domorganist Bernreut-
her studierte Kirchenmusik und Kon-
zertfach Orgel an der Staatlichen
Hochschule für Musik in München.
Durch das Examen „Mit Auszeich-
nung“ wurde er in die Meisterklasse
übernommen. Im Anschluss daran
folgte ein Aufbaustudium in Paris. An
internationalen hochkarätigen Meis-
terkursen nahm er erfolgreich teil.

Nach dem Studium in Paris wurde
Bernreuther zum Professor für Orgel,
Improvisation und Cembalo an die
Hochschule der Künste der Katholi-
schen Universität in Porto berufen.
Auf persönlichen Wunsch des weltbe-
rühmten Dirigenten Leonard Bern-
stein wirkte er an Rundfunk- und
Fernsehaufnahmen der Großen Messe
in c-moll vonW.A.Mozartmit.

Seine bisherige Konzerttätigkeit
führte in Kirchen und Kathedralen des
In- und Auslands. 2002 wurde er zum
Domorganisten in Eichstätt und amtli-
chen Orgelsachverständigen der Diö-
zese ernannt. (plg)

EinVirtuose
an der Orgel
KONZERTDomorganistMartin
Bernreuther stand schon auf
derWunschliste des weltbe-
rühmten Dirigenten Leo-
nard Bernstein.

Bernreuther tritt am Freitag auf.
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LEUTE HEUTE

Helga Ehrl feierte ihren 75. Geburtstag
LANGENTHONHAUSEN. Zum 75. Ge-
burtstag der Austragslandwirtin Helga
Ehrl („Nadler“) haben sich zahlreiche
Gratulanten die Klinke in die Hand ge-
geben. BürgermeisterWilly Pollinger
und Pfarrer Dr. Sebastian Vazhapilly
überbrachten die Glückwünsche der
Markt- und Pfarrgemeinde Breiten-
brunn. Auch befreundete Dorffrauen
machten aus diesemAnlass die Auf-
wartung. Die Jubilarin erblickte im Su-
detenland, Kreis Freudental, das Licht
derWelt und verbrachte dort die Kind-
heit auf dem elterlichenHof. 1946 er-
eilte die Familie das Schicksal der Ver-
treibung. Nach einer sechsjährigen
Zwischenstation in Kaltenberg bei
Langquaidwurde inNeulohe eine
Landwirtschaft gepachtet. 1960 trat
die Jubilarinmit dem Landwirt Hein-
rich Ehrl aus Langenthonhausen vor

den Traualtar. Auch nach derHofüber-
gabe an Sohn Reinhard vor sechs Jah-
ren legt die Jubilarin noch fleißigmit
Hand an und verrichtet auch gerne
Gartenarbeiten. Neben demGatten
wünschten zumEhrentag auch die
zwei Söhne und eine Tochter alles er-
denklich Gute. (plg)

Bürgermeister Willy Pollinger gratu-
lierte der Jubilarin. Foto: Lenz
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„Leider nehmen unsere Ein-
wohnerzahlen kontinuierlich
ab, was zur Folge hat, dass
wir uns um den Erhalt unse-
rer Schule sorgenmüssen“.
BÜRGERMEISTERBIERSCHNEIDER
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